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(54) Grosskalibriges Marine-Geschütz

(57) Ein in ein militärisches Schiff integriertes, groß-
kalibriges Geschütz, das mit dem Turm (GT) und der
Waffenanlage (W) einer Panzerhaubitze aufgebaut ist.
Unterhalb des Turmkorbbereiches (TK) ist ein Geschoß-
magazin (4) angeordnet, in dem ein Geschoßtransporter
(6) installiert ist, der Geschosse (5) ergreift und einem
Geschoßförderaufzug (7) zuführt. Durch den Geschoß-
förderaufzug (7) werden die Geschosse (5.1-5.2) vom
Geschoßmagazin (4) in den Turmkorbbereich (TK) ge-

fördert. Ein am Schildzapfen (1) der Waffe (W) schwenk-
bar gelagerter Geschoßübergabearm (2) trägt an seinem
Ende eine Ladeschale (3), die in der angehobenen Stel-
lung des Geschoßübergabearms (2) fluchtend zur Rohr-
seelenachse der Waffe (2) und in der abgesenkten Stel-
lung fluchtend zur Bewegungsrichtung des Geschoßför-
deraufzugs (7) steht. Die Geschosse (5.2) werden vom
Geschoßförderaufzug (7) unmittelbar in die Ladeschale
(3) eingeführt und nach dem Hochschwenken des Ge-
schoßübergabearms (2) der Waffe (W) zugeführt.
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